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fuͤhret feinen fernen mühfeligen Weg / den er in 

ppeiteren vnd frembden Landen gethan / im Jar 191. angefangen? 
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tigen N ah vnd Bochge 14 
ten Herrn Leonardo Rubeno der 


heiligen Schrifft Licentigten / vnd Abt 
des Gottshauſes Abdi nckhoff zu Paderborn / 
meinem großgebietenden Herrn vnd 
x: en 1 | 


| 1 A C nechſt hertzlicher wünſchüg 


aller zeitlicher vnd ewiger 


wolfahrt zuuor / Ehrwuͤrdig An⸗ 
dechtig vnd Hochgelarter Herr / vnd 
großguͤnſtiger werther Patron / Ew 
EAN. G. iſt ſo wol auß wolgeub 
ter vielfaltiger erfahrung / als auch 
auß außbündiger wiſſenſchafft hei⸗ 
liger Goͤttlicher Schrifft micht one 
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2 PVorrede. Ma 
lichem geſchlecht / von Natur einges 
pflantzet / das es allzeit etwas zuthũ 
vnd zu ſchaffen haben wil / welches 
ſich anſehen leſt / als habe es der 
ewige Gott / Schoͤpffer Himmels 
vnd der Erden deutlich vermeldet / in 
dem er verzeichnen laſſen / daß auch 
vnſere erſte Eltern im Para dyß vor 
ihrem trawrigem fall / vnd alſo im 
ſtande der vnſchuldt / zur arbeit an⸗ 
ge wieſen ſeind / dan Gott der Herr / 
nahm den Menſchen / vnnd ſetzet 
ihn in den Garten der Erden / daß 
er denſelben bawete vnd bewahrete / 
ſpricht Moſes Ceneſ. 2. Welchem 
zufolge die heiligen vnd Hocherleuch 
teten Ertzvaͤtter / vor vnd nach der 
Suͤndfluth / ſich in ehrlicher arbeit 
zuergetzen gefüſſen geweſen ſeind / 
wie dan auch alle vernünfftige Hey. 
den dahero den Muͤſſiggang ver⸗ 
worffen / arbeit aber geruͤhmet / be⸗ 
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votab aber in hren Schriften auß 


der erfahrunge hinderlaſſen haben⸗ 


daß die Nenſchen dermaſſen zur ar⸗ 
beit geneiget / daß fie auch lernen boͤ⸗ 


ſes thun wan ſie nicht guts zu arbei⸗ 


ten horhabe / Daß ich ſetzo geſchwwel⸗ 


Menſch zur arbeit geboren werde 
wie der Vogel zum flihen / Job 7. 


ge / wie ſoͤlches auch an den ſun⸗ 
gen Kindern / erſehen werde / daß das 
hero Job recht ſchre ibt / daß der 


Solchs habe ich von meiner ju⸗ 


gendt auff / bey mir ſelbſt befunden / 


vnd ohn ruhm zu melde / iſt mir ſtets 
die arbeit anmuͤtig geweſen / weil 


aber einer zu dieſem / ein ander zu 


einem andern von Natur geneigt iſt 
nach dem der Geiſt Gottes ſeine 


gaben feines Goͤtlichen gefallens 
außtheilet / ſo hat mir vor allem zu 


reiſen / froͤmbde Landtſchaffte zube⸗ 
ſehen / vnd bielerleyzuerfahren be⸗ 


iebet. 
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4 Vorrede. 5 | 
liebet in welchem / weil ich zu for, 
derſt wargenommen / daß ſothans 
mein vorhaben Gott dein Herrn 
nicht mißfellig were / alß der jhme 
an Abraham, Iſaac, lacob, lofeph, 
Mofe, vnd andern heiligen Leuten ⸗ 
ein ebenmeſſigs / gefalle laſſen / vnd 
die reifende Froͤmbdling oder Wan⸗ 
dersleute / in ſeinen ſonderlichen 
Vaͤtterlichen ſchutz ond vorſorge ge 
nommen / Wie dauon mit hoͤchſtem 
luſt zu leſen iſt / Kxod. ꝛz. vndaʒ. Leu. 
19. Deut. 10. Erech. 47, zach. 7. v 
an mehr oͤrtern / weil ich demnegſt 
geſehen / daß alle ehrliebende und 
verſtendige Leut / ſoͤnchs (wie der auß 
buͤndige Philo ſophus vnd poet Hos 
merus an ſeinem Vliſle, Vırgilius a⸗ 
bet anſeinem AEnea, ) ruhmwirdig 
aufgegeben / vnd mit lob gepreiſet 
haben / Weil ich endlich auch meine 
geliebte Elteren darzu nicht ohnge⸗ 
neigt 
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neigt befunden / vnd von denſelben 
ein günftigen abſcheidt erlanget 4 
hab ichs im Namen Gottes gewa⸗ 
get / vnd mich auff die fahrt gege⸗ 
ben / durch Goͤttliche ſchickung aber 


vnd hülff / bin ich zu zweien vnter⸗ 
ſchiedlichen mahlen / mit groſſer vnd 


vielfaltiger gefahr / mit ohnauß⸗ 


ſprechlicher mühe vnd arbeit / auch 


nicht mit geringen vnkoſten / in die 


ferne / groſſe / herrliche vnd hochbe⸗ 
rühmbte Landſchafft Indiam kom⸗ 


men / die Ihrer gröffe vnd vorbuͤn⸗ 


digkeit halber / von vielen vor daß 


drittheil gantzes Erdekreiſes gerech⸗ 


net wirt / darin ich viel in vnſeren 
Landen ſeltzams dings / viel herrli⸗ 
cher Gewaͤchs vnd Wunderſamer 


ſitten des Volcks geſehen vnd ange⸗ 
mercket habe / welchs / da ichs als 


k erzehlen ſolte / were leichtlicher 
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€ Vorrede. 

der anfang als das ende zu finden / 
in kuͤrtze muß ich aber das ſage / weñ 
ich diß vnſer Vatterlandt Teutſcher 
Nation anſehe / ſo iſts zwar ſo reich⸗ 
lich mit allerley Noturfft begnader / 
daß wir Gott dem Heꝛrn nim̃ermehr 
gnugſam dafuͤr dancken koͤnnen / ln⸗ 

dien aber hat derſelbe getrewe Gott 
auch nicht vergeſſen / ſondern mit 
Golt / Silber / Edelgeſtein / Gewuͤr⸗ 
he vnd koͤſtlichem Gewechſe / dieſem 
vnd vielen andern Landern weit vor 
gezogen / daruon aber zuhandlen / 
iſt nicht dieſes orths / doch wirt in 
dieſem meine Buͤchlin / deſſen etwas 
angedeutet / welchs Buͤchlein ich an⸗ 
fangs allein mir zum beſten / vnd 
damit ich die ſachen ſtets jhm friſchẽ 
gedechtniſſe behalten moͤcht / ſchlech 
vnd einfeitig verzeichnet / diß mein 
verzeichniſſe aber mögen villeicht 
etliche guthertzige Leute zuſehen be⸗ 
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men haben / bey mir angehalten / 
vnd ohn ableſſig treiben / daß ichs 
durch offenen druck / auch andern 
mittheilẽ ſolte / deſſen ich mich zwar 
lang gewegert / Endlich aber ha⸗ 
be ich ſo viel deſtomehr jhrem ſuchen 
ſtadt gegeben / weil ſie mir zu ge⸗ 
muͤth gefuͤhret / vnd ich geſtehen müf 
ſen / daß alſo menniglich wuͤrde ſehẽ⸗ 
daß ich diß mein ſchweres reifen / 
nicht voꝛ witziger ode: vnachtſamer 
weiſe gethan / ſondern daß ich ne⸗ 
ben vielen nuͤtzlichen vnd lieblichen 
obleruationibus, auch Gottes feiner 
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& Vorreds 

be / in dem wir ſehen / daß ein Landt 

des andern nicht entrahten oder ent 

beren koͤnne. 


Nach dem nun diß mein geringes 
Wercklin / fuͤr die Leut gebracht vnd 
an den tag gegeben werden ſolt / war 
von noͤten daß ich demſelben einen 
bequemen Patronen erſehe / der es 
zum theil wider die Laͤſtermeuler 
ſchůtzen / vnd zum theil auch der ges 
ringen einfaltigen arbeit bey men⸗ 
niglichen ein anſehen manchen koͤn⸗ 
te / zu welchem mir ohn zweifel Gott 
der Herr / Ew. E. A. vnd H. G. in 
den ſinn vnd ins Hertz gegeben / auch 
an deroſelben gewieſen vnd gezeiget 
hat / weil die / auch froͤmbde Nationẽ 
vnd Laͤnder durch wandert vnd be⸗ 
ſucht / daß fie dan vermoͤge jrer aufs 
buͤndigen vñ fuͤrtrefflichen geſchick⸗ 
ligkeit / mancherley erfahrung — 
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bor Bott beſchehretẽ hohem Sat 
de / vnd anſehen / ſoͤlches am beſten 
vermoͤchte / vermoͤge aber deroſel⸗ 
ben angebornen Leutſeligkeit / vnd 
gegen viele geſpuͤreter guͤte / daf 
ſelb zu leiſten auch geneigt were / 
daß ich nun ſoͤlche anleitung Got⸗ 
tes folge / vnd Ew. E. A. vnd H. G. 
diß mein Buͤchlein demuͤtig vnd in 
onterthaͤnigkeit dedicire vnd zu⸗ 
chreibe / ſoͤlches bitte ich zum fleiſ⸗ 
ſigſten / wolte dieſelbe zum beſten 
vermercken / vnd diß mein gerin⸗ 
ges doch wolgeme intes Buͤchlein / 
wie auch mich ſelbſt guͤnſtiglich in 
jhren ſchutz vnd beforderung auff 
vnd annehmen / daß wirt ihm 
Gott der Herr laſſen gefallen / vnd 
ich bins viel mehr mit meinẽ demuͤ⸗ 
tigen Gebett als meinem armen ver⸗ 
moͤgen / vmb Ew. E. A. vnd H. a 
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| jederzeit zuuerſchulden mehr alß 


willig / ond thu dieſelben hiemit 
Goͤttlichem ſchutz vnnd ſe gen bes 
fehlen / im Jahr nach Shrifti Ge⸗ 


durt 1600. 
Ew. E. A. vnd H. G. 
x allezeit dienſtwilliger / 


loebannes Soeftmannus 
von Oiſterrode. 


ſcbung Gottes vnd verwilligung 


meiner lieben Eltern auß mei⸗ 
E nem Vatterlandt nach Lübeck 


gelanget / alda Waſſer genommen vnd fortan 
geruͤckt / auff das Wilde Sand Vominico, 3 
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1 Weſt Sudweſt 800. Meyl von Cana rdiẽ/weſches 


uerſicht vnd hoff nung / ein ſolehes / wuͤtendes vnd 
N ohngezaͤhmtes Volck zum Chriſtlichẽ ſauben vnd 
j erkentniß Gottes anzuleiten / aber von ſoͤlcher boͤſen 
art / zemmerlich ermor dt vnd auffgefreſſen wor⸗ 
den / Nach dieſen ſeind die patres auß der Societet 
Leſu dahin gezogen / auch in Meinung durch huͤlff 
Gottes ſie zu bekehren / aber ebener geſtalt ober⸗ 
nenten grewel an denſelben attentiret vnd be⸗ 
gangen / vnd die jenigen ſo von den Goktsfuͤrchti⸗ 
gen Lehreren vnd Vetteren gefreſſen / alle plögii- 
chen vnd des gehen todts geſtorben / warumb dann 
fuͤnff Perſonen die Marter kron erlangt. 
Vnd auß ſolchem Mirackel/ haben fie endlich 
Gottes ſtraff vnd vngenade vermercker/ vnd her⸗ 
nach nicht allein begehret / ſondern auch an die 
Perofchen geſchrieben / vnd vmb Lehrer Goͤttliches 
Worts ond ſeiner erkent niſſe angeſucht / vnd 
weren nunmehr begierich daſſelbe von hertzen zu. 
hoͤren / auff vnd anzunemen. 3 
Wiewol nun gemeltes Landt boͤß von Volck / 
iſt es dennoch gleichwol von Gott mit ſonderlichen 
wunder barlicher vnd guter frucht dauon ſich dafs 
ſelbige Volck herrlich / reichlich / v nd ſtatlich wol er⸗ 
nehren vnd behelfen kan / verſehn vnd begnadet 
worden / nemblich den Reuß vnd Wutzen / welche 
von ſich ſelbſt erwachſen vnd ſaamen ͤzu dem 
auch herrliche fruͤchte der Boͤme / die ſtets 1 
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Johannis Soeſtmannt. 13 
ganze Jahr zeitige vnd reiffe Frucht bringen / als 


da ſeyn Calcunſche Nuͤſſe / welche bey jnen werden 
Co cos genandt. a, t 

Saieoſapotos iſt ein Apfel auß wendig von far⸗ 
ben wie ein Dannen Borcke / inwendig aber wie 


rohte bele rte Fleiſch brůhe / haben zween ſtein vor 
groß 


ne / gleich zweyen tauben Eyern / fein fo 
Auch wachſen bey ihnen viel Melonen / ihr geſtalt 


wie Cuͤrbſen / auch viel Cedronen welche bekante 


frucht iſt / Es erwachſen auch bey jr en Erfel Pel- 
we "rung Dieſer Apffel were zu wuͤnſchen 
in 


eutſchlandt / denn mir vngleublich daß heylſa⸗ 
mer vor die krancken Leute alß dieſer Apfel etwas 
koͤnte befunden werden / welehs geſtalt außwen⸗ 
dig wie ein Danapfel / vnd feine groͤſſe wie ein Kin. 


des kopf / inwendig als ein Ruͤbe / ſampt vielem ſuͤſ⸗ 


fen ſafft welcher kan außgepreſſet vnd getruncken 
werden / deſſen geruch ſo lieblich daß er die kran⸗ 
cken ſtercket vnd danon geneſen. | | 
Auch erwächfer daſelbſt ein Frucht / mit namen 
Plantenus, welche Frucht / des gantzen Indiant⸗ 
ſchen Lands tägliche Speiſe iſt / der Baum gruͤn 
vnd zweyer Menner boch / iſt ſo weich wie ein 
Rube / daß er kan mit einem Fuß vmbaetrettẽ wer⸗ 
den / die Bletter wie ein Man lang / vndEllen breit / 
die Frucht iſt aufwendig gruͤn / in geſtalt einer de⸗ 
ber worſt / vnd wachſen deren an die 300. aneinan⸗ 
der / eh er aber reiff iſt / geſchicht nicht am ſtamme / 
ſondern muß abaeſchnitten / vnd an einen warmen 
orth da viel feur iſt / ein tag oder drey gelegt werdẽ / 
u - | 1 alßdan 
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vnd lang als eine kante von einer Maß 


2 Ind ianiſche Reyſe⸗ bi 
alßdan werdẽ die Schälen ſchwartz⸗ inwendig gelb 
gleich wie Butter / von geſchmack ſuͤß vnd lieblich⸗ 
diß eſſen fie an ſtat der zukoſt / ehe es aber reiffet / 
wikt es gebraten vad fuͤr Brot gegeſſen. 
Auch wechſet aldar ein Apfel genant V Veabus 
der gut iſt vor den Blutganck / inwendig voll klei⸗ 
ner ſtein / außwendig aber den Teutſchẽ Apfeln faſt 
aleich. Vnd andere viel herrlicher Fruͤchte mehr / 


S 


deren nahmen vnmuͤglich alle zu erzehlen. 


Nach dieſem alle / halten ſie auch einen ſchoͤ⸗ 
nen Ebeſtandt / wie wol fie wilde. vnnd vnuerſten⸗ 


dig / vnd fo etwan zwey Perſonen zufamenbeachre 


mel ſehen / wirt von jnen auch dafür angeruffen / 
trwehlen keinen andern / in meinung die Creatu⸗ 
ren nicht zuerzuͤrnen / In dieſes Gottes nah⸗ 
men ſprechen die Elteren obgedachte Perſonen 


zuſammen / vnd welcher vnter den beyden das 


Ehegebott vbertrit / wirt zu todt geſchlagen / auch 
nieren fie den Eheſtandt mit reinigkeit dep Flei⸗ 
ſches / dero geſtalt wan daß Weiblein Schwanger 
iſt / wirt es dem Manne von jhr kundt gethan / 
alßbaldt jeumpt der Mann fein Maͤnnlich gliedt / 
vnd bindets zu mit einem gemaͤchlich darzu qua⸗ 
lificirten Faden / enthelt ſich biß fein Frawe von 
jhren Weiblichen banden erloͤſet iſt / da er aber 
ſein Waſſer machen wil / loͤſet ers auff / vnd bin⸗ 


det es alßbald wider zu / hat alſo mit ſeinem Weibe 


vor der Geburt nicht mehr zuſch affen / Dieb 
werde 
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denſelbẽ wirt vom Vatter vnd Mutter geholffen / 
geſchicht auch von denſelben die Copulatio halten 
vor ſhren Gott / waß ſie deß tags erſt am Him⸗ 
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werden ſie dennoch ſonderlich geehrer Diß ſey alſo 
a vom Land Dominico geredt / ſeyn alda eine kur⸗ 
te zeit vber verharret / vnd auß furcht der Men⸗ 
ſchenfreſſern damit keiner von den vnſern ger 
fangen wuͤrde / widerumb abgewichen. 


5 Folgents ſein wir In S. Martin / iſt ein ecke } 


in Indierlandt gelegen / darinn wir drey Wochen 
lang mit allen vnſeren Schiffen verharret / dar 
wolte einmahl von den vnſeren ein junger Knabe 
a fi ich verluſtieren vnd baden / ſchwemmet alſo ein 
ſteinwurff abe vom Schiff da wirt jhm von einem 
Fiſch⸗ genant Libron, ein Bein am Leibe abgeriß 


ſen / ſeyn wir mit vnſeren Boten hin zu gefahren / 


gemelten Knaben zuretten vnd außzuhelffen / aber 
zu ſpede ankommen / doch jhn ans Landt gebracht / 


vnd dem Fiſch vorthan nachgeſetzet / vnd mit den 


Angelen gefangn / deß Knabẽ Bein vnnerweſent⸗ 
lich auß dem Leibe geſchnitten / vnd ſampt dem 
Knaben zu grabe gebracht worde. 
Alſo haben vnſere Vorgattẽ vnd Kauffſchiffe / 
Ihre Anckere auff gehoben vnd fortgefahren / vn⸗ 
ſere Gallen ſchiffe aber daſelbſt noch verharret / 
vnd baldt hernach mit Gott in Cartachena in In⸗; 
dien kommen / aldar etliche Hiſpanniſche Guͤter 
auß geladen / vnd dero Stadt Perou vnd etlichen 
mehr vmbligenden Stetten / vberlandt zugeſchickt / 
mit den vbrigen Guͤtern ſeyn wir gefahren nach 
Numero dedeos, alle vnſere Bürer außgeladen 
vnd alda zwoͤlff Woche n verharret / in dieſer Pros 
Uintz iſt die Hauptſtadt Peron In welcher es in 
400. Jahren nicht gegen hat / wechſet doch 
ſehr ſchoͤne Sa dan der Thawe Neleiſche das 
B Land 
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alda ge 
behren / darnach mag fie wider herüber in ihr 
Sande kehren Die Erde in dem Sande iſtſo ſtare 
vnd bol / daß ein Menſch ſo dareln begraben 7 
in 24. ſtunden verweſet / aber in acht vnd virzig 
ſtunden das Gebein / vnd alles mit einander verwe⸗ 
ſet vnd zu Aſchen wirt / habe forches mit meine * 
augen ſelbſt geſehen vnd erfahren darzu es dann 
auch jmmer mit Denner / Blixen vnd ſchwere 15 


Fi 


der rieffe der Erden. * 


be hi Numero dedeos iſt auch ein bah; 2 re i N 

deiſſe Frauwe | 

| e/fo| ie aber 
gebehrẽ wil / vnd die zeit jrer deburt! vorhanden 


vergifftiger aufft / darin mag feiner 
gebehren /oder ſi fiebt eibt todt eim kin 


ſo muß ſie in einander Sande ziehen / vn 


vngewikteren anhelt n 
Ihr Brodt daß ſie eſſen iſt holz / helſt bey j ine 
nen Öaflabel, daß Holtz oder die Wurtzel daran 


das Brodt gemacht wirt / itt ſehr 71 wann 
ſie ein Menſch eſſen wiirde / muͤſte er alßbaldt 
Ye. ſterben / weil fie noch jhren ſafft bey ſch har 3 ie 
Alber gedürret vnd der faff t herauß a wirt 
i cent zu cſtn, ond wacher flarde eſſen 
auch viel fruͤcht der Baͤume / en Brod / 
deren lich nicht alle etzehlen kan. N 945 


te ſie eflen 


Zu Numero dedeos wolten i wir einma | 
agieren gehen / vnd war ynſer n 4 
Trumpters / ſo iat ein hoher Bere | 
von ewe nen darf ine 
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nur 
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bun eitel ſchwartze deute wohnen / da wir nun bey 
das Dorff kamen / fingen vnſere Trumpters an 


zu blaſen / da fie das hoͤreten / lieffen ſie alle daruon / 
auch wüften wir ſelber nicht / ob wir verrahten 


oder verkauffet ( wie man ſpricht ) ſolten werder / 
erwiſcheten wir eine Frouwe / vnd ſie gefraget / 


warumb die Leute alle weg lieffen / hat fie geant⸗ 


wortet / man ſolte jhr durch Gott gnedig ſeyn / als 
haben wir jhr Wein gegeben ⸗ vnd gehetten vmb 
Waſſer zu trincken / wie wol ſie kein Waſſer bar 
ben / muͤſſen es von Regen ſamlen⸗ doch war 
Ihr der Wein ſo angenem⸗ das ſie vns ein wenig 
gleichwol mittheilete / wie ſie nun ſoͤcche vnſere 
freundiſchafft ip‘ ‚tere / machte fie an jhre Hauß⸗ 
shur ein ſtück von einen altem dumpen / gleich 
einemgehnlein / als das nun die Feidifluͤchtigen in⸗ 


nen waͤren / kehreten fie wider ein / vnd verkrochen 


ſich hinder jhre Heuſer / als wañ ſie vns fuͤrchteten / 
vnd wir vor jhnen / wuͤſten alſs auff beyder feıre 
nicht / obs glaub oder vnglaub war / inmittels 
gingen vnſe Trumpkers in die Kirche⸗ vnd blieſen 


vor dem Altar / da ſie das ſahen / würden fie fro 
vnd kemen alda zu ons auff die knie fallen / vnd 


betteten / man ſolte i in auch anebig ſeyn / denn fie 


meinetẽ man wuͤrde mit ine ſeltzã verfahre, do gebe 
wir ihnen vnſere Flaͤſchen mit Wein / ſo wir mit 
Se ommen hatten / vnd truͤncken daß ihr etliche 


ol waren / nach diefem / namen fie Reiß 
cher bey ihnen gerne waͤchſet / theten denſelben 

ie einem Beutel in den Haffen / biß er gar war / 
ſchuͤtteten fie denen in ein hölgen Becken gi leich 
einem kleinen A troge / A W dariiber 


1 viel, u 
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8 erſonen Sicher deute 5 1 Tec 
ond fingen nicht anders als wan man mit der 

‚ Procelsion vmbgehet / widern 8 175 ba n 
aber den halben wegk / an vnſere len. 
Auch hat es hir viel eiſſer Voͤge 
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Vo n 8 
| jhre Huter 17 
5 fe auf 15 Saen auch machen ſie 
von dieſes Vogels Federen / alſo ſchoͤne Con- 
trafey von aller.. Hiſtorien / dero geſtaldt das 
; es kein Mahler in Teulſchland / fleiſs ige r machen 9 
konte / Alſo haben die van Panemol/t ende von ö 
Be Lime jhre Hiſpaniſche Guͤter auch ane 
. In mittels ſeyn vnſere Schiffe wid (der erbauwet / 
vnd Koͤnigliche Majeſt. ſelber a da er fang, n 
auch ſeindt mitler weilen der 12. Wo hen aber 500, 
5 Marinero orths Bohtsleute geſtorben / das | 
vnſer General befuͤrchtete / wie er doch koͤ 
8 Schiffe! wider in Hifpanniam br ingen / von me 
gen geringikett des Volcks / hat derowegen ſte⸗ 
ben Schiffe / von den „„ nl 
fen / vnter welchen meines Capite | n 8 
Mundt Schiff auch war⸗ vnd bn 155 worden 
von vnſeren General auff eine Königliche Bora 
galten die Ma gdalena genant / vnd alda , 
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2 een e Ne \ 
ſechs Vorgatten / mit Silber geladẽ / vnd von dan⸗ 
nen widerumb nach Cartac hena gefahren / aldar 
haben wir Koͤnniglichen Majeſtet Golt entpfange. 
Cartachena vnd Numero Dedeos, ſeyn die 
Stette in Indien welche die Hiſpannier terram 
firmam nennen / in dieſen zweyen Stedtẽ kommen 
die Hiſpanniſchen Schiff an alſo iſt auch Carta- 
chena ein vngeſunder or th / von Lufft vnd ſpeiſe / 
Gold vnd Silber haben ſie genug / iſt daſelbſt kein 
gemüntztes Belt. , ſonderen bezahlet einer den 
anderen mit onzemüntztem Silber vnd Goldt / 
entfanzens bey dem gewichte / auch waͤchſet hir 
viel ſelzam gar yl, gleich denn Weinrancken / da⸗ 
ſelbſt hat es auch ein ſehr ſchoͤnẽ Haffen / darein wol 
tauſendt Schiff vor aller gefahr ligen koͤnnen / 
Diß Cartachena hat Ioannis Draco auß Enge⸗ 
landt y. wochen eingehabt / aber bungers halben 
muͤſſen verlaſſen / Hir iſt es auch voller Schlangen 
vnd Egedexen / daß kein Menſch barfuͤſſig gehen 
kan / er trit inen auff den Leib / ja fie kriechen 
auch auff der Taffel / Man iſſet / gleich den Fliegen / 
auch zu nacht wenn man ſchlefft / lauffen ſie einem 
vber das Angeſichte / Die ſchlaff bette aber werden 
auffgehenckt / vnd von einem Netze gewircket / din 
Bette wirt bey jnen ein Amake genant / kan 
auch kein Menſch auff der Erden ſchlaffen / er 
wirt Todt kranck / muͤſſen alſo in fülchen Betten 
die Nacht zu bringen / vnd koͤnnen ſich hin vnd 
wider / wegen der hitze wiegen vnd ſchwencken. 
Wiſſet auch das vnſer Caphoier Schiff fein 

in 8. Martin geblieben / als wir nun vnſere Schif⸗ 


N 
1 
a 
1 
N 


ZELLE EZ an 
— 75 
N 


r 
Se 


den Octob. haben derowegen mi iſſen warten / 
vnd vnſer Winder lager alda geha ten / “ 


Br Mir a / wirt code ennoch alfo 


( nnet /! vnd haben vnſeren Sch 


alle Schiff jren lauff 


Als wir nun vom Sepremb. an big auff den 
jum perharreten / ſeyn wir alle ſampt ich be⸗ 
dacht nach Hifpaniam zu fahren fer eyn wir ge- 
kommen vnter die V Varmoden / vnd fuden die 
* Varmoden Pafluer,bey welchem man arof ge⸗ 
fahr ausſtehen muß / das Waſſer hat daſelbſt ſey⸗ 


nen tauff auß dem Osten vnd der Bas, 12 mee 


mit jm vberein / dureh das gantz Un} 
kein Schiff herauß kan kommen es aeflbche dan 


Ar 


man nicht wider herauß komm 


Morde n bent vnd pi 1 | u, 0 


Wurde 


2 ö N art 2 nach demſie 45 
b 94 c . g di 1 ac aM A 


deren alda drey von K. 9 geb ö i 
gefahr willen / muͤſſen hinein bringen. a 
| il) ligen deren Feſtun awo an der Ste/ge⸗ 4 
105 gen einander vber / wardi rch a 

haben muͤſſen die dritte ligt aber auff dem Marckt. 


in dem Octob. Auch hat K. M. daſelbſt offter · 
mals Schiff 19 90 Armada ve el hren / vnd des 


mer 1 je 4 — | 
weil der 2 zin t ſtets auß den Dite Nordoſt / vnd 


1 


— — — — — — 
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Nordost ſeyn muß / muſten wir des Windts hal⸗ 
ben vier oder soo. Meil vmblauffen / vnd fo hoch 
ins Norden / das wir aldar Weſtenwindr bekom⸗ 
men / ond mit dieſen Weſtenwind Sudoſt ſeyn gan⸗ 
gen / mit dieſen Sudoſt gang haben wir die Hiſpa⸗ 
niſche Coſte widerumb auff vnd an geſtegelt / vnd 
ſeyn gekommen auff 8. Hubes huck / in Portugal 
darnach in Liſeb on geſtegelt / aldar vnſer K. M. 
Silber auß geladen / vnd in die Galleen gebracht / 
welche es nach Ciuilien gefuͤhret / in das Hauß 


der Contertation. Bad wir fein alſo ballaſtet / 
mit jhnẽ dahin gefahren / vnſer General war Don. 
Francilco de Calomo Hidalago de Caſtili. 
Hauwan da wir Winter laͤger gehaltẽ / was mir 
am ſelben orth begegent / muß ich kurtz vermelden. 
Hawan / iſt ein Inſel 300. Meil jhr lengede '& 
vnd 80. jhr breite / vnd auch 300. von Indien 
abgelegen / jhr Speifefein Wilde Schwein / der 
das gantze Sande vol iſt / vnd auch viel Wilde Pfer⸗ 
de / fie eſſen auch taͤgliches Schilt Pedden ihre 
groͤſſe fuͤnfftehalff Schulang / auch iſt das Sande 
voller Krebſe / die lauffen in dem Holtze machen 
loͤcher in die Erden / vnd kommen nimmer ins 
Waſſer / wolte ich eins mals aldar in den Waldt 
gehen vnd Frantzoſen holt hawen / vnd nam einen 
Mohren mit mir / der des Waldes gelegenheit 
wuſte / wurden alſo zuſamen einig vmb etliche 
Real vnd gingen mit einander vber die Compeſe 
nach einer Stantzie / darinne ein Gaͤrtner / mit 
namen Schy van Petro ein Mohr / vnd in 
dieſer Stantzie wahr „ das Nachtle⸗ 


/ \ 


» ger iin 


22 Indianiſche Reyſe / 
ger zuhalten / hatten auch nichts zu eſſen mit vns g 
genommen, denn hitze halber / kan man nicht viel 
mit fich tragen / weil es aber ein wildt Sande, vnd 
nicht viel reyſens darinn beſchicht / vnd dunckele 
ege hat / verjrreten wir vns / vnd gingen biß in 
die Nacht / alſo daß wir gantz müde waren / kamen f 
wir entlich auff viel tauſent Beume / die alters hal. 


ber ein vber den andern gefallen waren / dar wir 


denn vber vnd vnder ſteigen muſten / vnd nach 


langweiligem wanderen haben wir vns zur ruhe N 
geben / aber wegen Mucken vnd Fiiegen / Schlan⸗ 


gen / Attern/Mollen/Eggedexen vnd Karpattes⸗ 


deſſen das Gehoͤltze voll / vnd des Nachts herfuͤr 


krtchen / wir nicht ſehlaffen koͤnnen / ſondern deſſen 
Bngeziffers ung mit fewy er wehren muͤſſen / in⸗ 
ſon derheit ſeyn die Kar pat tes an vns hengen blie⸗ 


ben / waruon wir halb kranck ond in ohnmacht ge⸗ 


fallen ſeyn / Dieſer Wurm Kar pattes iſt faſt den 


Spinnen gleich / aber kuͤrtzere Fuͤſſe / hlawes keibs / 


krichen dem Menſchen in die haut / vnd ſaugen das 


Blut herauß / fo fie erſettiget / fallen fie von ſich 


2 


ſelbſt ab / vnd krichen gleich den Leuſen in die Kley⸗ 


der / vnd wann nan ſie auß der Hant wil kratzen ⸗ 


bleitt der Kopff in des Menſchen deib ſtecken / vnd 


muß herauß ſchweren. 


Es hat auch aldar viel Palmen beume / die werf 


fen alle Jahr die oͤberſten Schaͤlen oder Borcken 


ab / wonnt die wilden Kute die Heuſer decken / deſ⸗ 


ſen gedachten wir auch / vnd machten vns ein Hit» 


te dauon / der Mohr nam ſein Axt / vnd hawete ci» 


die hey⸗ 


nen Kehagen vnd Keberhotſchen Baum / ſpaſtete 


E 9 Tohannls Soeſtmanni. 
beben voneinander / vnd rieb ohn Eyſen vnd 
Stahl darauß fewr / daß wir Holt kondten damit 


anzünden / Nach dem nun ſoͤlches alles beſchehen / 


ö thete ung auch hungern / denn der Canardi Wein 
wi etwas zuuerzehren haben / fragete ich meinen 


itgeſe len Neger Jo tenge mutſche kabeo, il- 
ius my relpunto ‚To habe bonn remedi. Da | 


nam er die Axt in die Hand / vnd hawete einen 
Palmbaum herunter / welcher inwendig gleich ei⸗ 
ner Ruben / vnd im Stam voll Maden / welche ein 


f Glied von eim Finger lang ſeyn / vnd eins Neher 
halms dick / deren aß mein Mitgeſelle ein gantz 
Hand voll / ich ſchmecket auch zu / do ich ſie aber zer⸗ 
beiß / kam gelbe matern dar auß / daß ſie mir weger⸗ 
ten / vnd nicht eſſen kondte / als das der Mohr ſahe / 


greiff er einen breiten Stein / legte den auffs fewr / 
vnd briedt dar auff die Maden / do ſchmeckeden fie 


fuͤß vnd gut als Grieben / vnd thete jhr wol bey die 


zwey hundert eſſen / Nach dieſem hieb der Mohr 
das oͤberſte von dem Palmbaum herunter / da die 


Zweyge anfangen / einer Ellen lang / da kan man 
den Baum eſſen / vnd ſchmecket als Nuͤßkern / 


Nachdem wir nun wol geſſen vnd getruncken het⸗ 
ten / ſchlieff mein Geſell eyn / Ich aber kondte we⸗ 


gen des Vngeziffers nicht ſchlaffen / denn jhr Ge⸗ 
ſchrey klange die gantze Nacht / als wann man auff ; 


einem 5 7555 Becken ſpielete / Vber das hoͤrete 
ich ein Geſange / wuſte aber nichts darauß zu ma⸗ 
chen / dieſer lautet alſo: Den Lingen den vvuhy, 
den blancken den vvuhyz den Freteg den vvu- 
Ara veerden den vvuhyhy. Da erwachete 

"9% ich 


34 Indianiſche Reyſe / 
ich meinen Geſellen / vnd gingen dem Belange 

neher / vnd wol ein ſchußweges von vnſer Huͤtten / 

fuͤnden wir einen alten Moren firen / bey einem 

eurer /der war nach ſeinen reden / hundert vnd 

mehr Jahr alt / ſaß vnd Tranck Tav vacke, 

das iſt Kr aut / das doͤrrẽ ſie auff / vnd wen es doͤrr iſt 

gruſen ſie es auß vndreibens klein / darnach wickelẽ 

ſte es in ein blat / zuͤndens an / vnd ſaugen dieſen 
Rauch in ſich / welcher fie ſtets geſunt behelt / ſoͤchs 
thun auch alle Indianer / Nach di ſem haweten 

wir Frantzoſen Holtz / vnd trugen es an die Raujer / 
vnd fuͤhrte es des andern tags mit vnſerem Boh⸗ 
ten nach dem Schiffe. * 

Zu wiſſen das wir vns auch haben geſchlagen 
mit Ioannis Draco Engelendiſchen Meerreuber / 
welcher mit 14, Schiffen bey der Inſel / Dipinius 
vns an getroffen / daͤſelbſt haben wir anderthal⸗ 
ben tag zu ſamen ſcharmuͤtzelt / ſeyn vnſer Nie 
ſpaniſchen Schiff 26. geweſen / vnd die Engel⸗ 
ſchen in die Flucht geſchlagen / vnd jhrer Schiffe 
zwey abgenommen / eins mit namen Michael, 
das ander war ein Jagtſchiff der Koͤniginnen auß 
Engelandt / darinnen wir eine Kiſte mit Perlen 
bekommen / welchen wir ſampt den zweyen Schif⸗ 
ſen Koͤnigl. M. auß Hiſpanien / zugeſchickt / aber 
in dieſem Scharmuͤtzel vns bey 300. Man abge⸗ 

ſchoſſen worden / So viel ſey gemelt von meh 
ner erſten Reyſe die ich durch Goͤt liche 
huͤlffe vollendet. 
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die ich gethan hab in die N ewe Welt / 
welche Genandt wirdt / Noua 
Hlilpania. 


oordirt vnd eintg worden mit Loweiß 


Reiß Burger zu Triann, der Stadt 


kommen / daß nur drey Schiff bey ung geblieben 
| Auch 


FFF 
e 


dem Ce 


ſer auch zu gemüch gefůhꝛt habẽ / 


Liuno 1693. Habe ich con⸗ 
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uch iR da ein Dorgatren dae ft din Site 
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Schiff des Koͤnigs / war zimlich geruͤſtet mit 


Geſchuͤtz vnd Krigßvolck von 308. Perſonen / 
darzu 20. ſtuͤcke Geſchuͤtz / ſein alſo vor vns herge- 
fahren / vnd jhre Trummeters haben jhnen gebla⸗ 
n §ͤvnd des Koͤntas Fenlein laſſen fliegen / vnd 


rieben groſſen hoffart / in dem Ffompr ein Blixem 
vom Himmel / vnd zuͤndet das Schiff an / vnd 


verbrennet fie allzumal / biß daß es vor vnſeren 
augen gar zu bodem ging / vnd memandt kondte 


ihn helffen / detzlich ſeyn wir weiter forthgefarẽ / in 


das Wilde Landt / Auvvalopo, 300. Meil von 
Canardien 4. Meil von S. Dominico Da fein 
wir Weſt Sudweſt gangen / als wir nun zu Au⸗ 
walops kommen / fein wir balt von Durſt geſtor⸗ 


ben / deñ die lufft iſt wegen groſſer hitze fo vergifftet / 
vnd ſweil wir ſo geringe von Schiffen waren 


dorfften wir vns auffs Landt nicht begeben Waſ⸗ 


fer zu ſchepffen / von wegen der Menſchen fref⸗ 
ſern / haben dero halben den gantzen tag mit vn⸗ 


ſern Schiffen lauert / biß wir endlich / ein gele⸗ 
genheit des orts erfahren / dar kein Wald / vnd 
Wilde Leute weren / haben alſo vnſere Cillupen 
das iſt ein Schiffs Bothe außgeſetzt / damit ans 
Landt gefahren / doch dorfften wir jnen nicht trau⸗ 


wen / haben derohalben all vnſer Geſchuͤtz nach 


dem Land geſtelt vnd geſchoſſen / das deſto ſicher 
die vnſerẽ befrtediget wehren / das Waſſer aber auß 
der Erden muͤſſen graben / vnd wiewol es ſehr 
Muͤſt von Koth / dennoch etliche Feſſer gefuͤllet / 


vnd an bordt gebracht / ſein die vnſeren fo heufftig 


zu ge⸗ 
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angefahren / des Waſſers alſo begierich vnd geikig 
geſoffen / das drey Perſonen / welchs jaͤmmerlich 
an zuſehen war / alßbald ſturben / vnd were diß 
1 wol jedem geitzigen Seuffer in Teutſchlandt auch zu 
wuͤnſchen / Darnach vnſere Ancker auff gehoben 
vnd vorthgefaren / iſt vns ein ſo groſſe menge Voͤ⸗ 
gel / der groſſen Wildniſſe halber nach geeilet / vnd 
ſich in vnſer Schiff / ja auff vnſere Achſel vnd Huͤte 
geſetzet / zu dem auch fliegende Fiſche / welche off⸗ 
termahls bey tag vnd nacht zu uns ins Schiff 
geflogen / fliegen wie die Schwalben auff dem 


Waſſer / deren wir offtermals gefangen vnd 


gegeſſen | | 
Also fein wir kommen in die Golpfo von 
Meſkliko, in noua Hifpania in ein Hafen 8. 
Svvandeloe, darein vnſere Hiſpaniſche Guͤter auß⸗ 

eladen / vnd die von Meſkliko vnd andere vmb⸗ 


ſigende Stedte / jre Hiſpaniſche Guͤter entpfan⸗ 
gen / daſelbſt haben wir ein halb Jahr gelegen vnd 


Schiffe wider erbauwet / vnd inmittels die 


Meckſicaiſche Guter widerumb in vnſere Schiffe 


eingenommẽ / als nemblich Heute von Ochſen vnd 
Kuͤhen / deren viel hundert tauſent / nur vmb der 
Haut willen getoͤdtet wurden / vnd in Hiſpanien 
gefuͤhret / das Fleiſch aber verzehren die Voͤgel 
vnd Vugeꝛieffer. ar ' 

Hir ladet man auch Graͤne / das iſt Leibfarbe / 
der ein Zentner alhir gilt 300, Dutaten / Hir ladet 
man auch Cuze nille / das iſt blawe Farbe / iſt etwas 


beſſers kauffs / auch gibt das Landt viel Nycoda- 


ces iſt ein wolriechende Materi vnd fleuſt auß den 
. 15 Beumen / 


28 Indlaniſche Neyfe / 
Beumen/ auch gibt das Senti viel Balſam Oel 
Weyrauch / vnd Almaſtige / dieſe Güter kauft 
Me man den Wilden teure ab / ynd gibt jn Kakavven 
dauor / das iſt der Wilden jhr Gelt / iſt ein Frucht 
gleich den Lorberen damit treiben fie ihre kauffmã⸗ 
ſchafft. Auch hat es hir viel ſeltzame Thier / erſt ich⸗ 
Caltuniſche Huͤner ſo viel gleich wie die Schwal⸗ 
ben in Teutſchlandt / auch hat es hir viele Schwei⸗ 
ne / die haben einen Sattel auff dem Ruͤcke / ars 
ein Camel / haben bunte flecken als Edexen / ha- 
ben kein Haar / aber ein lang ſpitz Maul gleich denn 
Wandwoͤrffen / vnd vier kurtze fuͤſſe / vnd ſeyn 
gut zu eſſen / Auch hat es hier viel Schlangen / 
hre leng habe ich ſell ſt mit meine fuͤſſen gemeſſen / 
vnd ſein 22. fuß lang / einen Kopf / vnd lange Zehen 
gleich einem Hundt in Teutſchlaͤndt. 

Auch hat es Hunde gleich den teutſchen Hun⸗ 
den / aber glatt vnd kein haar / fein braun als 
ein Ahl. | Wi 

Auch bat es hier viel Tigers / Das Tiget⸗ 
ehier iſt boͤß / vnd wuͤrget als ein Wolff / iſt auch in 
derſelbe höhe, feine ſterck wie ein dewe / feine Natur 
kuͤmpt mit einer Katzen vberein / auch ſoͤcche Kla⸗ 
we / welche es kan ein vñ auß laſſen / eines Fingers 
lanck / iſt bundt a'g ein Suche. kan einen Menſchen 
mit einem griffe / durch die kleider in den Leib 
greiffen / vnd die Daͤrme herauß langen / erwuͤr⸗ 
get den Menſchen / Ochſen oder Pferdt / es gildt 
ihm alles gleich. f 

Hier hat es auch viel Huͤner / aleich den Teut⸗ 
ſchen Huͤnern / aber haben brey Koͤpf / * un 

mitte 
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mittelſte Kopff hat einem Kam̃ gleich eine Hanen / 


vnd legen in der Erden jhre Eyer / feyn bune 


als Vogels Eyer / vnd jhre Federn ſeyn ſchtwarz / 
vnd jhr Natur iſt boͤß / vnd niemandt kan jhr ge⸗ 
nieſſen / Auch wechſet hier ein Kraut mit namen 
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Semper vue / das kraut nuͤtzet das gantze Indiani⸗ 


ſche Volck / zu jhrem getranck / zu ſpinnen / zu 
nehenadelen / Fiſch damit zu fahen / die geſtaldt 
des Krauts iſt vnd / hat lange ſpitzie Bletter / wen fie 
volnkommen gewachſen ſein / ſeyn die Blekter eins 
Manßlang / vnd zweyer handt breit / vnd dreyer 
finger diek / vnd der bletter ſtehet auff einem ſtam⸗ 
me / weht 
lieblich / vnd die fäfen die nach bleiben ſeyn gleich 
der Seiden / wirt auff Hiſpaniſche ſprach Pyt 
genant / vnd thewr nach Hiſpanien verkaufft / ha⸗ 
ben auch die Bletter oben am ende / harte ſpitzen / 
dar machen ſie Natteln auß. er 
Auch iſt es ein groß fruchtbar Sande / vnd 
Pate alle andere Indiauiſche Lender mit Brebdt / 
Hovvannen, Florido ‚Portorico, Dicumpeze, 
be kuge, Riodeplate.Kartachena, Nu- 
mero De Deos, vnd andere drter mehr / die ich 
nicht alle erzehlen kan / Zu dem kan ich auch nicht 
bergen / das ich in dieſem Land kranck worden / vnd 
den Blutganck bekommen / in einer Stadt mit 


nam LauerraCrux vnd mich ron dannen führen: 


aſſen / von wegen der groffen hitze end veraifftie 
genlufft / nach SantSvvandeloe, an dem Meer 


gelegen / daſelbſt hat der Winde / wiſchen Mi⸗ 


cCbaeli vnd Oſteren / allzeit auß Norden ge⸗ 
wehet / vnd iſt dieſer Windt etwas geſundter 
K | 9 vnd 
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30 Ind ianiſche Reyſe 
vnd friſcher den der dandtwindt / Auch ligt eln 
klein Ehlandt ein viertel Meil vonS.Svvandeloe 
dabey ein groß Caſtell gebauwet / daſelbſt hat K. 
M. ein Kranckenbauß / darein die Spannigfa⸗ 
rer auß Hiſp ania ein ziehen / vnd jre Doctoren vnd 
Apoteck haben / damit den Krancken geholffen 
wirt / vnd werden wol vber 50. oder 60. Meile 
dahin gefuͤret / vnd wan ſoͤlchs nicht were / wuͤrden 
den Krancken / ſo keine wartung hetten / von Muͤ. 
cken vnd Fliegen die Augen vnd Ohren außgefreſ⸗ 
fen / wie ſoͤlches offtermals beſchehen / den einem 
geſunden Menſchen kaum muͤglich das er ſich 
der menge dieſes Vngezifers in denen Landen 
erwehren koͤndte / daſelbſt auff gemelten Kran. 
cken hauß / bin ich curiret, zu halber kranckheit 
aber ſein vnſere Schiffe von dannen gefahren / 
vnd vnſere Doctoren mit jhnen / bin alſo verlaſ⸗ 
ſen worden von allen meinen Bekandten vnd 
Freunden / in meiner ſchweren Kranckheit / den⸗ 
noch hat Gott der Almechtig / mich nicht verlaſ⸗ 
ſen / ſonderen hat die Newe Chriſten ermanet / 
die bey 20 vnd zo. ſein zu mir kommẽ / durch ſonder⸗ 
liche ſchickung Gottes meiner gar trewlich pflege⸗ 
ten / vnd wenn ich ihr eigen Kindt were geweſen / 
hetten ſie meiner nicht beſſer koͤnnen warten / der 
liebe Gott woͤlle es jhnen vielfaltig vergelten. 
Auch hat es dar viele / auff Hiſpaniſch genant 
Kuhmanne auff lateiniſch Crocodilus. dieſer ſein 
viel in Noua Hiſpanis, vnd thut gemeltes Thier 
trefflichen groſſen ſthaden / es erhelt ſich aber im 
Waſſer / vnd ſuchet ſeyn Nahrung auffdem Lande / 
er wür 


r en . . 
Few üͤrget Menſchen / Pferdt / vnd Ochſen / ſein 


ſenge / wenn es volkommen gewachſen / iſt 18. 
Schuh lang / fein geſtalt iſt als ein Egedex / hat 
Vie kame fie einen langen Schwantz / die haut 
man nicht wunden kan mit Eyſen oder Stal / 
nußgenommen am Bauch / hat auch in der Vor⸗ 
Bruf viel Bieſem / laufft wol ein Meil oder zws 
fs Landt nach feiher narung aus dem Waſſer⸗ 
Nach dem ich nun mein vorige geſundheit 
mis Gottes huͤlff bekommen / habe ich mich bege⸗ 
ben in einen kleinen Noiwe / das iſt ein Poſtſchiff / 
nach Howan / darin vnſere Schiſte wider ange⸗ 
rroffen / vnd bin alſo balt / von vnſerem General 
on Berndin auff einen Gallion geſetzt / welche 
der Di in VV 
Auch hat mir vnſer General gemandirt/ 
gute tractation vnd pfiegung der geſundheit / bey 
meinem Capitein / mit namen Palas ke, alſo ſeyn 
wir fortgefahren / vnd luſtig mit Gottes huͤlff in 
Kalis, in Hiſpanien gelegen / ankomme / das 
tt nun mein ander Reiſe / die ich mit 
l Gott vollendet habe. 
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Teutſchlandt. 
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bin ich außgezogen / auff S. Lucas 

J aldar bin ich eins gewoꝛdẽ / mit einem 
Frangoͤſiſchẽ Schiffer / genãt betro Glericoy 
wonendt in Siuiliè nach Sant malla in r anck⸗ 
reich zufahren / vnd ſeyn gekommen an ein 
Inſel Bolin genandt / gelegen 14. Metleſ 
von Nantis in Borchanien / vnter dieses 


Inſeln iſt vnſer Schiff vnd Gut genoinmẽ / 
Nach dem habe ich mich begeden nach Nan! 
tis babe alda geſunden einen Hollendiſchen 
Schiffer / bin mit jhm gefaren in Ser ſande 
in Middelborch / von dar bin ich gefahren 
nech Hollandt / in Ambſterdam / von dar 
bin ich gereiſet nach Flylandt / dar habe ich 
ein Schiff bekommen vnd nach Ham⸗ 
borch gefahren / hir mit ons. 
| Gott befohlen. 
2 | 
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Beſchluß Rede 


Ne E N ö 
an den guͤnſtigen CEeſer. 
| | Jeweil der freund liche Leſer / mel 
ne geringe doch ſchwerliche vnd 
Ogefehrliche Reyſe verſtanden / vnd 
Heydniſchen Laͤnderen ! 
Darinn mich Gott der Allmuͤgende ſo 


0 gnediglich / dafuͤr⸗dieweil ich ahtem ſchep fe 


fe / wil dancken / erhalten vnd bewaret hat / 
So verurſachet mich der augenſchein in die 


fen geringen Teutſchlandt / die vielheit der 
mannigfaltigen ETeuwen Lehrer / Ketzer 


Votten vnd falſchen Propheten welche 


\ 


vor wenig jahen auffgeſtanden⸗ vnd ſich an 


tag geben / wor durch denn viel armer See⸗ 
ien verführt! vnd gentzlichen sum abgrundt 
der Hellen werden eingetrieben. 5 
Von welchen denn der Herr gefagt Es 
werden falſche Propheten auffſtehen / vnd 
in Schaffs kleideren zu euch kommen / vnd 
bey jhrẽ Früchten ſolt jhr ſie erkennen Nicht 
deſto weniger hat Gott der Allmechtig 


feine Barmherzigkeit nicht können unter 
= laſſen 
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zäh / 


| laſſen / v nd ſchickt ſeine diener an die Stabt⸗ 


pforten / auch Wege vnd geune / vnd noͤtiget 
die Lamen vnd Blinden herein / dañ er wil 
fein Hauß voll haben / Dis gibt der Augen⸗ 
ſehein in Indien / darin / fo viel hundert f 
tauſent MNenſchen / bekehret / vnd getaufft 
worden / welehen das Heilige Euangelium 
wirt vorgetragen / warlich dieſe Seydni⸗ 


ſche Lender můgen wol anſtadt der Stadt⸗ 


pforien vnd Zeune gerechnet werden / vnd 
wir / die wir Chriſten willen genennet ſeyn⸗ 


geladene Geſte / haben ein Weib genommen 


Ochſen vnd Acker gekaufft / vnd dergleichen 
entſchuͤldigung / vnd verſchmehen alſo daß 
herrliche Abent Eſſen / darumb wirt Gott 
der Herr verurſachet / auch gewißlich erfol⸗ 


Zen / die geladen Gaͤſte werden mein Abent⸗ 


Eſſen nicht ſchmecken. | | 
Auß dem Wort / bey jhren fruͤchten ſolt 
ihr fie erkennen / Wan ich zwar die Fruche 


der Newen Lehr anſehe / vnd lege fie auff | 
eine Wichtſchale / ſo befuͤrchte ich mich / fie 


ſolte nicht ein quintlein ſchwer wegen 4 
dis aber achte ich vor eine gute Frucht / 
der dad Wort otts nach dem befeleh Chri⸗ 
Kt fortpftantzet / wie / Gott ſey lob / in 
Indten / daher ſo viel Koͤnigreich /a ſo viel 
hundert tauſent / zum Chriſtlichen Glau⸗ 
ben geb rache word in / wo tunter ich + € 
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